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Vorsitzender/Vorsitzende und  

Mitglieder sowie stellvertretenden Mitglieder 

21. November 2023 

62 

Herr Eichmüller 

Tel.  0221 809-4481 

Thomas.Eichmueller@lvr.de 
- des Ausschusses für Personal und allgemeine Verwaltung 

- des Ausschusses für Digitale Entwicklung und Mobilität 

- des Finanz- und Wirtschaftsausschusses 

- des Landschaftsausschusses 

 

 

Geschäftsführungen der Fraktionen  

in der Landschaftsversammlung Rheinland 

 

 

  

  

über LVR-Stabstelle 00.200  

 

 

Beantwortung der Anfrage Nr. 15/98 der FDP-Fraktion zum Thema 

"Digitalisierungsdividende im LVR"  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

nachfolgend beantwortet die Verwaltung die Anfrage Nr. 15/98 von der FDP-Frak-

tion wie folgt:  

 

1. Auf welchen Feldern und in welchem Umfang strebt die Verwaltung 

eine haushaltswirksame Digitalisierungsrendite - Konsolidierungs-

potential gemessen am personellen und sächlichen Aufwand - an? 

In den letzten 2-4 Jahren hat die Digitalisierung durch technologische Entwicklun-

gen, durch Entwicklungen während der Coronapandemie und maßgeblich auch mit 

der Gründung des Dezernates 6 ausgedrückten veränderten strategischen Aus-

richtung des LVR einen sehr starken Bedeutungszuwachs für alle Verwaltungsbe-

reiche erfahren.  
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Die kurze Zeitspanne dieser Entwicklung bedeutet aber auch, dass der LVR sich 

aktuell noch in einer Phase notwendiger digitaler Investitionen befindet und ge-

rade am Übergang zu möglichen Renditen in einzelnen Themenfeldern steht. Diese 

Themenfelder sind in der folgenden Übersicht mit den ergriffenen Maßnahmen und 

potenziellen Effekten aufgeführt: 

 

Themenfeld Maßnahmeneffekte Renditepotential 

Einführung Mobiles 

Arbeiten 
Mit der Kopplung des Mobilen Arbei-

tens mit Desksharing und einer da-

mit verbundenen Reduzierung von 

real vorgehaltenen Büroarbeitsplät-

zen, kann angemietete Bürofläche 

reduziert werden. 

Hoch, über Reduzierung 

von Flächenbedarf 

Mit der verstärkten Nutzung von Vi-

deokonferenzen seit der Pandemie 

hat sich das Thema Dienstreisen hin 

zu mehr virtuellen Besprechungen 

verändert. Hierdurch wird auch ein 

Beitrag zur Nachhaltigkeit erreicht. 

Gering, in Bezug auf Rei-

sekosten 

 

Hoch, in Bezug auf den 

Zeitgewinn 

Aktionsplan Digitale 

Akte 
Mit der E-Akte für alle Kernprozesse 

soll die flächendeckende Ablösung 

von Papierakten erreicht werden. 

Damit werden folgende Effekte un-

terstützt: 

 Unterstützung Mobiles Arbeiten 

 Reduzierung von Aktenraum 

 Reduzierung physischen Trans-

portaufwands 

 Parallele Sachbearbeitung 

Hoch, über Reduzierung 

von Flächenbedarfen und 

effektivere und effizien-

tere Prozesse 

Standardisierung 

von Soft- und Hard-

ware 

Der Aufwand für Initiierung, Betrieb 

und Austausch soll durch die Fokus-

sierung auf Standardlösungen mög-

lichst verringert werden. 

Gering, wirkt in Gesamt-

bilanz Aufwuchs mil-

dernd, da der Digitalisie-

rungsanteil gesamt stetig 

wachsen wird 

Standardisierung in 

Prozessen 
Nur über eine Prozessstandardisie-

rung kann ein standardisierter Ein-

satz von Soft- und Hardware ermög-

licht werden. Gleiche Aufgaben müs-

sen in gleichen Prozessen bearbeitet 

werden, damit die Variantenvielfalt 

von Soft- und Hardwarelösungen 

eingegrenzt werden kann. 

Mittel, wirkt in Gesamtbi-

lanz Aufwuchs mildernd, 

da der Soft- und Hard-

wareanteil im LVR grund-

sätzlich stetig wachsen 

wird 
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Themenfeld Maßnahmeneffekte Renditepotential 

Effizientere Pro-

zesse 
Mit der Einführung von Robotic-Pro-

cess-Automation (RPA) werden ein-

fache, wiederkehrende PC-Tätigkei-

ten, die bislang durch Menschen 

ausgeführt wurden, durch einen 

RPA-Bot übernommen (z.B. Bu-

chungs- oder Rechnungsvorgänge, 

Bearbeitung von Serviceanfragen) 

Mittel, durch geringeren 

Personalbedarf für wie-

derkehrende Aufga-

ben/Routineaufgaben 

Weitere Prozesseffizienzen durch Di-

gitalisierung entstehen z.B. wenn 

Datenerfassung in Anträgen nicht 

mehr im LVR erfolgt, sondern in da-

für geeigneten Verfahren auf die an-

tragstellenden Personen oder Insti-

tutionen verlagert wird.  

Erfahrungen aus dem Betrieb in 

2023 weisen auch einen geringeren 

Zeitbedarf für die Sachverhaltsauf-

klärung bei der Antragsbearbeitung 

auf. 

Mittel, durch geringeren 

Personalbedarf bzw. ver-

änderte Fallzahlenschlüs-

sel/Mitarbeitende hilft bei 

der Dämpfung von Auf-

wuchs bei Fallzahlenstei-

gerung 

 

Die Einlösung dieser Renditen findet nicht unmittelbar innerhalb von Digitalisie-

rungsvorhaben statt. Erst mittelbar, in der Regel auch zeitlich verlagert, können 

auf Basis der Maßnahmeneffekte die Renditewirkungen in den jeweils für ein The-

menfeld zuständigen Dezernaten herbeigeführt werden. 

2. Wie wirkt sich die erwartete „Digitalisierungsrendite“ nach Ein-

schätzung der Verwaltung kurz- und mittelfristig auf die Haushalts-

entwicklung aus? 

Im Sinne des NKF bildet sich eine Dividende aus den zu Frage 1 beschriebenen 

Sachverhalten in verringerten Planansätzen, beziehungsweise rückläufigen Steige-

rungsraten für eine Jahresbudgetplanung ab. 

Verwaltungsseitig ist die Beteiligung des Dezernates 6 an der IT-Budgetermittlung 

aller Dezernate ab dem Jahr 2024 festgelegt. Damit ist für eine potenzielle Ren-

dite durch Standardisierung von Hard- und Software über eine entsprechende An-

passung der Planungsansätze möglich. 

Für die anderen Sachverhalte zu Frage 1 sind perspektivisch unter Beachtung der 

oben aufgeführten Ausführungen Personal- und Flächenbemessungsprozesse er-

forderlich. Die sich daraus ergebenden Resultate zu einem verringerten Ressour-

cenbedarf würden wieder im Rahmen der Jahresbudgetplanung berücksichtigt 

werden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Die Direktorin des Landschaftsverbandes Rheinland 

In Vertretung  

 

J A N I C H 

 


